
Aufbau	Softwarearchitektur	-	Systeme	gezielt	modernisieren

Vom	gewachsenen	Monolithen	zu	modularen	verteilten	Systemen

Flex:	Ostfildern
oder	Online

Veranstaltungsnr.: 36496.00.001

Leitung

Präsenz	oder
Online

EUR	1.650,00
(MwSt.-frei)

Mitgliederpreis

EUR	1.485,00
(MwSt.-frei)

in	Zusammenarbeit	mit:

Gewachsene	monolithische	Anwendungen	erschweren	Änderungen,	wenn
Verantwortlichkeiten,	Abhängigkeiten	und	Systemgrenzen	nicht	mehr	klar	erkennbar
sind.	Eine	Aufteilung	in	Microservices	löst	diese	Probleme	nicht	automatisch	und
kann	durch	Netzwerkkommunikation,	verteilte	Fehlerfälle	und	zusätzlichen
Betriebsaufwand	neue	Komplexität	erzeugen.	Entscheidend	ist	daher,	Modul-	und
Servicegrenzen	aus	konkreten	Architekturproblemen	abzuleiten	und	ihre
Konsequenzen	systematisch	zu	bewerten.

Beginn:
21.06.2027	-	09:00	Uhr

Ende:
22.06.2027	-	16:30	Uhr

Dauer:
2,0	Tage

Frank	Gräfe,	M.Sc.

BESCHREIBUNG

https://gi.de/
https://www.tae.de/top/
https://www.tae.de/beste-anbieter-fuer-weiterbildung/
https://www.tae.de/chip-it-weiterbildungsstudie-tae-ausgezeichnet/
https://www.tae.de/
https://www.tae.de/
https://www.tae.de/weiterbildung/it-ki/softwareentwicklung/aufbau-softwarearchitektur-systeme-gezielt-modernisieren?type=1680694049#speaker2249


Ziel	der	Weiterbildung
Im	Mittelpunkt	der	Weiterbildung	steht	die	schrittweise	Modernisierung	einer
gewachsenen	Softwarearchitektur.	An	einer	realistischen
Bildverarbeitungsanwendung	analysieren	Sie	zunächst	den	bestehenden	Monolithen
und	entwickeln	daraus	begründete	Architekturentscheidungen	für	Modularisierung,
Schnittstellen,	Kommunikation	und	eine	mögliche	Verteilung.	Dabei	steht	nicht	eine
bestimmte	Zielarchitektur	im	Vordergrund,	sondern	die	strukturierte	Bewertung
unterschiedlicher	Lösungsoptionen	und	ihrer	Trade-offs.

Nach	der	Weiterbildung	können	Sie:

Nutzen	der	Weiterbildung

Die	Weiterbildung	erhöht	die	Entscheidungssicherheit	bei	der	Weiterentwicklung
gewachsener	Softwaresysteme.	Architekturentscheidungen	lassen	sich	stärker	an
konkreten	Problemen	und	Konsequenzen	statt	an	technologischen	Trends
ausrichten.	Dies	reduziert	unnötige	strukturelle	Komplexität	und	unterstützt	eine
schrittweise,	nachvollziehbare	Weiterentwicklung	bestehender	Anwendungen.

Montag,	21.	und	Dienstag,	22.	Juni	2027
9:00	Uhr	bis	16:30	Uhr,	inkl.	Pausen

1.	Bestehenden	Monolithen	analysieren

Leitfrage:	Wo	liegen	in	einem	gewachsenen	System	die	tatsächlichen	Probleme?

Inhalte:

problematische	Abhängigkeiten	und	Verantwortlichkeiten	in	gewachsenen
Softwarearchitekturen	analysieren

geeignete	Modulgrenzen	für	einen	Modular	Monolith	identifizieren

Schnittstellen	und	Kommunikationsformen	für	konkrete	Systemgrenzen	auswählen

die	Herauslösung	eines	Moduls	als	eigenständigen	Service	fundiert	bewerten

wesentliche	Architekturentscheidungen	und	das	daraus	entstehende	Zielbild
nachvollziehbar	dokumentieren

PROGRAMM

vorhandene	Verantwortlichkeiten

fachliche	und	technische	Abhängigkeiten

problematische	Kopplungen

Änderungsgrenzen

sinnvolle	Kandidaten	für	eine	Modularisierung



Praxis:
Analyse	der	bestehenden	Bildverarbeitungsanwendung	und	gemeinsames
Herausarbeiten	problematischer	Stellen.

2.	Modular	Monolith	entwickeln

Leitfrage:	Wie	kann	ich	einen	bestehenden	Monolithen	so	strukturieren,	dass
Änderungen	innerhalb	klarer	Grenzen	bleiben?

Inhalte:

Praxis:
Die	Teilnehmer	entwickeln	eine	modulare	Zielstruktur	für	die
Bildverarbeitungsanwendung.

3.	Schnittstellen	und	Kommunikation

Leitfrage:	Wie	müssen	Schnittstellen	gestaltet	sein,	damit	die	neue	Struktur
tatsächlich	wartbarer	wird?

Inhalte:

Praxis:
Entwurf	und	Dokumentation	einer	konkreten	Schnittstelle	zwischen	zwei
Verarbeitungskomponenten.

Modulgrenzen

Abhängigkeiten	zwischen	Modulen

interne	Schnittstellen

Modular	Monolith	als	bewusstes	Architekturziel

Hexagonal,	Clean	und	Onion	Architecture	im	kurzen	Gegenüber	als	mögliche
Lösungsansätze

SOLID	und	Dependency	Injection	dort,	wo	sie	konkret	zur	Entkopplung	beitragen

synchrone	und	asynchrone	Kommunikation

REST	und	gRPC

Messaging	und	Pub/Sub

API-Versionierung

Rückwärtskompatibilität

OpenAPI

grundlegende	Anforderungen	an	Authentifizierung	und	Autorisierung	an	einer
ausgewählten	Schnittstelle



4.	Vom	Modul	zum	verteilten	Service

Leitfrage:	Welche	Grenze	sollte	tatsächlich	über	einen	Prozess	hinweg	gezogen
werden?

Zunächst	werden	die	Kriterien	für	und	gegen	eine	Verteilung	betrachtet.

Für	eine	Herauslösung	können	beispielsweise	sprechen:

Dagegen	sprechen	beispielsweise:

Praxis:
Ein	geeigneter	Verarbeitungsschritt	wird	als	Kandidat	für	eine	Herauslösung
untersucht.	Das	Ergebnis	kann	ausdrücklich	auch	sein:	Der	Schritt	sollte	nicht	als
Microservice	herausgelöst	werden.	Gerade	diese	Entscheidung	ist	Bestandteil	des
Lernziels.

5.	Event-driven	Architecture	gezielt	einsetzen

Event-driven	Architecture	wird	nur	dort	eingesetzt,	wo	sie	im	Praxisprojekt	einen
konkreten	Vorteil	bietet.

Betrachtet	werden:

unabhängige	Skalierung

unterschiedliche	Lebenszyklen

technische	Isolation

organisatorische	Grenzen

Deployment-Unabhängigkeit

zusätzliche	Netzwerklatenz

verteilte	Fehlerfälle

komplexere	Observability

zusätzliche	Deployment-Komplexität

Schnittstellen-	und	Versionsaufwand

höherer	Betriebsaufwand

Events	und	Commands

Entkopplung	von	Verarbeitungsschritten

synchrone	versus	ereignisbasierte	Kommunikation

Konsequenzen	für	Fehlerbehandlung	und	Schnittstellen



Praxis:
Für	einen	ausgewählten	Verarbeitungsschritt	wird	geprüft,	ob	eine	Ereignis-basierte
Kommunikation	gegenüber	einem	direkten	Aufruf	Vorteile	bringt.

6.	Architektur	dokumentieren

Die	Dokumentation	entsteht	parallel	zur	Entwicklung	des	Systems.

Verwendet	werden:

Im	Mittelpunkt	stehen	nicht	vollständige	Dokumentationsmodelle,	sondern	die
Nachvollziehbarkeit	der	wesentlichen	Entscheidungen.

Praxis:
Dokumentation	der	Ausgangsarchitektur,	der	wesentlichen	Entscheidungen	und	des
Zielbilds.

Die	Weiterbildung	richtet	sich	insbesondere	an	Softwareentwickler,
Softwarearchitekten,	IT-Architekten	und	Systemingenieure,	die	bestehende
softwareintensive	Systeme	strukturieren	oder	weiterentwickeln.	Sie	ist	auch
interessant	für	technische	Fachkräfte	mit	Architekturverantwortung	an	den
Schnittstellen	zwischen	Softwareentwicklung	und	Systemintegration.

Hinweis:	Kenntnisse	in	Bildverarbeitung	sind	nicht	erforderlich.	Die	notwendigen
fachlichen	Grundlagen	und	vereinfachten	Algorithmen	werden	bereitgestellt.

Frank	Gräfe,	M.Sc.

Frank	Gräfe,	M.Sc.	ist	Software	Engineer	mit	über	zehn	Jahren	Erfahrung	in	der	professionellen
Softwareentwicklung.	Seit	2018	entwickelt	er	bei	Festo	mit	C#	und	.NET	Software	für
Anwendungen	in	Automatisierung	und	Robotik.	Als	Dozent	an	der	DHBW	Stuttgart	vermittelt
er	zudem	C#/.NET,	objektorientierte	Softwareentwicklung,	Concurrent	Programming	sowie
moderne	Entwicklungspraktiken	wie	Clean	Code	und	Test	Driven	Development.	In	seinen
Schulungen	verbindet	er	fundiertes	Fachwissen	mit	langjähriger	industrieller	Praxiserfahrung.

Technische	Akademie	Esslingen
An	der	Akademie	5
73760	Ostfildern

C4-Modell

ausgewählte	Teile	von	arc42

Architecture	Decision	Records

TEILNEHMER:INNENKREIS

REFERENT:INNEN

VERANSTALTUNGSORT	UND	HOTEL



Die	TAE	befindet	sich	im	Südwesten	Deutschlands	im	Bundesland	Baden-
Württemberg	–	in	unmittelbarer	Nähe	zur	Landeshauptstadt	Stuttgart.	Unser
Schulungszentrum	verfügt	über	eine	hervorragende	Anbindung	und	ist	mit	allen
Verkehrsmitteln	gut	und	schnell	zu	erreichen.

Hotelübernachtung	benötigt?

Über	den	nachfolgenden	Link	finden	Sie	nahegelegene	Hotels	in	direkter	Umgebung	zu	TAE-
Konditionen:

Die	Teilnahme	beinhaltet	Verpflegung	(vor	Ort)	sowie	ausführliche	Unterlagen.

Preis:
Die	Teilnahmegebühr	beträgt:
1.650,00	€	(MwSt.-frei)	vor	Ort	
1.650,00	€	(MwSt.-frei)	pro	Teilnehmer	live	online

Fördermöglichkeiten:
Bei	einem	Großteil	unserer	Veranstaltungen	profitieren	Sie	von		45	%	Zuschuss	aus
der	ESF-Fachkursförderung.
Bisher	sind	diese	Mittel	für	den	vorliegenden	Kurs	nicht	bewilligt.	Dies	kann
verschiedene	Gründe	haben.	Wir	empfehlen	Ihnen	daher,	Kontakt	mit
unserer	Anmeldung	aufzunehmen.	Diese	gibt	Ihnen	gerne	Auskunft	über	die
Förderfähigkeit	der	Veranstaltung.

Weitere	Bundesland-spezifische	Fördermöglichkeiten	finden	Sie	hier.

Inhouse	Durchführung:
Sie	möchten	diese	Veranstaltung	firmenintern	bei	Ihnen	vor	Ort	durchführen?	Dann
fragen	Sie	jetzt	ein	individuelles	Inhouse-Training	an.

IMMER	TOP!

Unser	Qualitätsversprechen

Seit	über	65	Jahren	gehört	die	Technische	Akademie	Esslingen	(TAE)	mit	Sitz	in
Ostfildern	–	nahe	der	Landeshauptstadt	Stuttgart	–	zu	Deutschlands	größten
Weiterbildungs-Anbietern	für	berufliche	und	berufsvorbereitende	Qualifizierung	im

Anfahrt

Hotelbuchung

GEBÜHREN	UND	FÖRDERMÖGLICHKEITEN

https://www.tae.de/top/
https://www.tae.de/service/verpflegung/
https://www.tae.de/foerdermoeglichkeiten/esf/
https://www.tae.de/service/kontakt/
https://www.tae.de/foerdermoeglichkeiten/sonstige-bund-laender-eu/
https://www.tae.de/stoerer/
https://www.google.de/maps/dir//48.7157380000000000,9.2905800000000000/@48.7157380000000000,9.2905800000000000,12z
https://www.awin1.com/cread.php?awinmid=15152&awinaffid=1700797&ued=https%3A%2F%2Fwww.hrs.de%2Fde%2Flist%3Flocation%3D%254048715738%252C9290580%26perimeter%3D10%26orderBy%3DDistance%26startDateDay%3D21%26startDateMonth%3D06%26startDateYear%3D2027%26endDateDay%3D22%26endDateMonth%3D06%26endDateYear%3D2027%26currency%3DEUR%26rooms%3D1%26numberOfAdults%255B0%255D%3D1%26type%255B0%255D%3DSINGLEROOM%26adults%3D1%26children%3D0%26singleRooms%3D1%26doubleRooms%3D0%26customerid%3D1076835001%26utm_campaign%3Dafs_de-at_15152_hrs_linkbuilder_%2521%2521%2521affid%2521%2521%2521%26utm_content%3Dub002%26utm_term%3Dafs_de-at_%2521%2521%2521affid%2521%2521%2521%26utm_id%3Dafsawin34%26extcmp%3Dafs-16702_awin-hrs_de_at_linkbuilder


technischen	Umfeld.	Unser	Ziel	ist	Ihr	Erfolg.	Egal	ob	Seminar,	Zertifikatslehrgang
oder	Fachtagung,	unsere	Veranstaltungen	sind	stets	abgestimmt	auf	die	Bedürfnisse
von	Ingenieuren	sowie	Fach-	und	Führungskräften	aus	technisch	geprägten
Unternehmen.	Dabei	können	Sie	sich	stets	zu	100	Prozent	auf	die	Qualität	unserer
Angebote	verlassen.	Warum	das	so	ist?


